
Ausstellungen

Badisches Landesmuseum (im Schloss):
Sammlungsausstellung „Von der Reformati-
on bis zu den Erbfolgekriegen – 16. und 17.
Jahrhundert“ (Sa./So. 10–18 Uhr). – Museum
beim Markt, Karl-Friedrich-Straße 6: „Neue
Künstlerkeramik aus der Karlsruher Majoli-
ka“ (Sa./So. 10–18 Uhr); So. 11 Uhr Führung
„Die Renaissance: Kultur und Zeitgeist im
Umbruch“ (Reinhard Sänger). – Museum in
der Majolika, Ahaweg 6: Neu eingerichtete
Sammlungsausstellung (Sa./So. 10–13 Uhr
und 14–17 Uhr). – Majolika Karlsruhe, Majo-
lika-Galerie, Ahaweg 6-8: „Rolf Behm, Joa-
chim Czichon, Heike Herrmann“ (Sa./So. 10–
17 Uhr).

Naturkundemuseum, Erbprinzenstraße 13
(Friedrichsplatz): „222 Jahre Naturkundemu-
seum Karlsruhe“, Pflanze der Woche – der
Tüpfelfarn oder Engelsüß (Polypodium vulga-
re)“ (Sa./So. 10–18 Uhr).

Badischer Kunstverein, Waldstraße 3:
„Pop! goes the weasel“ (Sa./So. 11–17 Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47: Gert
Burkard Büttner/Leonid Rossocha (Eröff-
nung So. 11 Uhr).

Theater

Badisches Staatstheater. Samstag. Opern-
haus. 16 Uhr DGB-Besucherring, Sa. D,
Sternfahrt, Restkarten, Wiederaufnahme
„Romeo und Julia“. – Schauspielhaus. 19.30
Uhr freier Verkauf Kammerkonzert. – Thea-
ter „die insel“, Karlstraße 49b: 20 Uhr freier
Verkauf „Pimpinone oder die ungleiche Hei-
rat“. – Sonntag. Opernhaus. 19 Uhr Weih-
nachts-Geschenk-Abo., freier Verkauf „Juli-
us Cäsar“. – Schauspielhaus. 11 Uhr freier
Verkauf Preisträgerkonzert, 19 Uhr So. A 11,
freier Verkauf „Ulrike Maria Stuart“. – Thea-
ter „die insel“, Karlstraße 49b: 20 Uhr freier
Verkauf „Feuerlaufen“.

Kammertheater, Herrenstraße 30/32: Sams-
tag. 19.30 Uhr. Sonntag. 18 Uhr „Die bessere
Hälfte“, Komödie von Alan Ayckbourn.

Sandkorn-Theater, Kaiserallee 11: Sams-
tag. Fabrik, 20.15 Uhr „Professor Unrat“. –
Studio, 20.15 Uhr „Kleine Eheverbrechen“. –
Sonntag. Fabrik, 19 Uhr Gastspiel rastetter &
wacker „Männer.Leiden“. – Studio, 19 Uhr
„Herren im Bad“, Szenen von Loriot. – Sams-
tag/Sonntag. Kindertheater, 15 Uhr „Jim
Knopf und Lukas der Lokomotivführer“.

Schwarzwaldhalle. Samstag. 20 Uhr Atze
Schröder.

Theater Die Käuze, Königsberger Straße 9:
Samstag/Sonntag. 16 Uhr „Aladin und die
Wunderlampe“, Märchen aus 1001 Nacht.

marotte-Figurentheater, Kaiserallee 11:
Samstag. 16 Uhr und Sonntag. 11 und 16 Uhr
„Das kleine Ich bin ich“.

Kabarett in der Orgelfabrik, Amthausstra-
ße 17–19. Samstag. 20.15 Uhr The Sound of
Kabarett „Les Derhosn“.

Theaterszene in der Stadtmitte, Baumeis-
terstraße 3. Sonntag. 20 Uhr „Blond“, Mari-
lyn-Monroe-Portrait mit Mirjam Dilg.

d’Badisch Bühn, Durmersheimer Straße 6:
Samstag. 20.15 Uhr „Die Pfann war sei
Schiggsal“.

Kinos

City Universum: 14.30/17/20.15/Sa. 23 Un-
sere Erde, 13.15/15.15/17.30 Die Wilden Ker-
le 5, 16/20.30/Sa. 23 27 Dresses, 20.30/Sa. 23
Der Krieg des Charlie Wilson, 15.45 Asterix
bei den Olympischen Spielen, 18.30 Das Bes-
te kommt zum Schluss, 18/Sa. 20.30 P.S. Ich
liebe Dich, 14 Die rote Zora, 20.15/Sa. 23
Keinohrhasen, 14 Alvin und die Chipmunks,
KVV Scool-Card-Aktion: 14.30 Rennschwein
Rudi Rüssel 2, 16.30 Mr. Bean macht Ferien,
18.30 S.H.I.T. Die Highschool GmbH, Sa. 23/
So. 20.45 Ocean’s 13.

Filmpalast am ZKM: 17/19.45/22.45 Hel-
den der Nacht, 19.45/22.45/Sa. 16.45 Swee-
ney Todd, 14/17/20/So. 11 Die Liebe in den
Zeiten der Cholera, 14/15/16.30/17.30/So.
11.30 Die Wilden Kerle 5, 14/17/19.45/22.30/
So. 11 27 Dresses, 20.30/23 John Rambo, 23
Das Waisenhaus, 14.30/17.15/20.15/So. 11.15
Unsere Erde, 20/22.30 Saw IV, 22.45/Sa.
23.15/So. 20 Der Krieg des Charlie Wilson,
14/So. 11.15 Mein Freund der Wasserdrache,
14.15/17/So. 11.30 Asterix bei den Olympi-
schen Spielen, 22.30 Cloverfield, 19.30/22.30
Das Vermächtnis des geheimen Buches,
16.45 Das Beste kommt zum Schluss, 14.15/
So. 11.15 Die rote Zora, So. 16.30/19.30 P.S.

Ich liebe Dich, So. 23.15 I am Legend, 14.15/
So. 11.30 Kleiner Dodo, 16.45/19.45/22.45
Keinohrhasen, 14.30/So. 11.30 Alvin und die
Chipmunks .

Die Kurbel: 14.15/16.30 Die Wilden Kerle 5,
18.45 My Blueberry Nights, 20.45 Das Ver-
mächtnis des geheimen Buches, 15.15/17.45/
20.30 27 Dresses, 14.30 Ratatouille, 16.45/
18.45 Das Beste kommt zum Schluss, 20.45
Control, 15/Sa. 20.15 Keinohrhasen, 17.30
Abbitte, So. 20.30 Sneak Preview.

Schauburg: Sa. 16.30 Die Band von neben-
an, 12.45 Gespräche mit Gott, Sa. 12.15/
23.15/So. 20.45 Into the Wild, 15 Kalle
Blomquist – Sein schwerster Fall/Kinderki-
no, Sa. 19/So. 17 Leergut, Sa. 17/So. 19
Märzmelodie, 14.45/So. 11 Sweeney Todd –
Der teuflische Barbier aus der Fleet Street,
So. 22.45 Sweeney Todd, engl., 20.45 There
will be Blood, Sa. 12.15/14.15/16.15/23.15/
So. 12.15/So. 11/12.45/16.30/23.15 Unsere
Erde, Sa. 21 Der lange Weg ans Licht, 18.15
I Broke my Future, 18.15 Lip oder die Macht
der Phantasie, So. 23.15 Drachenläufer, 15
Hello Dolly, 11 Keinohrhasen, 13 Saint
Jacques, 18 Trip to Asia, 18.15 Der dunkle
Schirm (Marienstraße 16).

Das Kino (Prinz-Max-Palais): Sa. 19 Chen
Mo und Melting, So. 19 Lebende Photogra-
phien 1895-1906, Sa./So. 21.15 La Léon, Sa./
So. 15 Kiriku und die wilden Tiere.
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Stärkung der Kernkompetenz in den Fächern
Deutsch und Mathematik beizutragen.

Viel gehört hatte man bei der „Vorstellung
der GHWRS mit ihrem pädagogischen Profil“.
Was folgte, war die ausgiebige Möglichkeit der
Besucher, sich an verschiedenen Info-Statio-
nen mit den Lerninhalten der Bildungsstätte
vertraut zu machen.

Für den Fächerverbund „Materie-Natur-
Technik“ gab es von Klasse zehn den Lernzir-
kel „Arbeiten mit einem CAD (Computer-Nu-
meric-Control)-Programm“. Klasse neun gab
Einblick und Auskünfte zu „Elektronisches
Bauteil – der Kondensator“. Weitere Fächer-
verbünde, die an der Schule geboten werden,
sind „Welt-Zeit-Gesellschaft“, „Wirtschaft-
Arbeit-Gesundheit“ sowie „Musik-Sport-Ge-
stalten“. Haupt- und Werkrealschüler gemein-
sam hatten eingeladen zu „Gesunde Ernäh-
rung kann man auch schmecken“.

Ergänzende wichtige Standbeine an der
GHWRS sind die Theaterarbeit, der Schulzir-
kus und nicht zuletzt der Schulsanitätsdienst.
Deren Mitmachangebote sowie Beiträge zur
Programmgestaltung machten den Haupt-
schultag zu einer gelungenen Veranstaltung
mit richtungweisendem Charakter.

Szene, darunter vom pädagogischen Fachinsti-
tut, Rektoren benachbarter Schulen und
Schulrätin Ulrike Walter-Vullo, dazu viele El-
tern und nicht zuletzt Firmenvertreter waren
gekommen. An Letztgenannte ging der erste
Dank von Rektor Friedbert Jordan.

Eine kürzlich veranstaltete Projektwoche
„Bewerbung“ war von Firmen aus der Kom-
mune begleitet und unterstützt worden. Jetzt
beim Hauptschultag stellte man dieses Projekt
ebenfalls nochmals vor. Denn das primäre An-
liegen der GHWRS ist es, „die Schüler an die
Hand zu nehmen, ihnen eine ansprechende
Schulausbildung zu ermöglichen und eben
auch mit zu helfen, um eine realistische Bewer-
bung als Start in das Berufsleben zu fertigen“.

Friedbert Jordan bestätigte, dass dies an
„seiner“ Schule gelinge, an der er seit 14 Jah-
ren wirkt und seit diesem Schuljahr auch Rek-
tor ist. In dieser Zeit liege die Abschlussquote
bei Haupt- wie Werkrealschülern bei 100 Pro-
zent. Derzeit sind 45 Pädagogen an der Schule,
sie unterrichten 250 Grundschüler, 130 Haupt-
schüler und weitere 70 Werkrealschüler. Seit
voriger Woche kann man auch eine pädagogi-
sche Assistentin vorweisen. Ihre Aufgabe ist
es, in den Klassenstufen fünf bis sieben zur

Von unserem Mitarbeiter
Emil Ehrler

Pfinztal-Berghausen. Die Hauptschultage
2008 im Landkreis Karlsruhe sind gelaufen.
Zuletzt hat sich dabei nun auch die Grund-,
Haupt- mit Werkrealschule (GHWRS) in Berg-
hausen vorgestellt. Richtig gläsern und zum
anfassen hat sich die Einrichtung, die zum
baulichen und räumlichen Verbund des Bil-
dungszentrums Pfinztal gehört, präsentiert.

Und das haben die detailliert geplanten
Stunden deutlich gemacht: „Verstecken
braucht sich die GHWRS keinesfalls im kom-
munalen Bildungsangebot“. Das machte auch
Bürgermeister Heinz E. Roser beim Auftakt in
der Aula der Parkschule deutlich. Natürlich
sei die Problematik rund um die Hauptschule
im Land nicht abzustreiten. Dennoch müsse
man gerade diesem Schulglied auch weiterhin
seine Chance geben, sagte das Gemeindeober-
haupt.

Und mit Stolz fügte Roser hinzu, die Vielfalt
der individuell passenden und auch möglichen
Schulabschlüsse in seiner Gemeinde bis hin
zum Abitur mache den Standort auch weiter-
hin sehr interessant. Zahlreiche Kenner der

„Gesunde Ernährung kann auch schmecken“
Die Grund-, Haupt- mit Werkrealschule präsentiert Lerninhalte /Abschlussquote 100 Prozent

DIE KLASSE ZEHN demonstrierte beim Hauptschultag den Fächerverbund „Materie-Natur-Technik“ mit
dem Lernzirkel „Arbeiten mit einem CAD-Programm“. Foto: Ehrler

Lehrer, „mehr ernst genommen zu werden“
und „mehr Anerkennung“. Lehrer wünschen
sich „mehr Eigeninitiative der Schüler“ und
„mehr Interesse seitens der Eltern“, was auch
Bertram Hornung, der Vorsitzende der Akti-
ven Selbstständigen Stutensee bestätigt. Klaus
Gaß, Rektor der Erich-Kästner-Realschule,
hätte am liebsten eine Personalstelle, die „zehn
bis 15 Stunden pro Woche mit den Schülern
Bewerbungsschreiben und Vorstellungsge-
spräche übt, weil das viel Zeit kostet und ei-
gentlich Aufgabe der Eltern ist“.

Lehrer und Unternehmer beklagten glei-
chermaßen „fehlende Motivation“ und „feh-
lendes Engagement der Schüler“. Herbert
Grimm von der Pestalozzi-Schule brachte es
auf den Punkt: „Es muss immer einer hinten
dran sein, der schiebt.“ Als größter Hand-
lungsbedarf stand am Ende dieser Bestands-
aufnahme das Vorhaben, den Informations-
fluss über die Erwartungen zwischen Betrieb
und künftigem Bewerber zu verbessern.

mir Draca, und Sabine Warth vom Landrats-
amt Karlsruhe übernahmen die Moderation.

In den vergangenen Monaten wurden in
mehreren Kursen Inhalte wie Vorstellungsge-
spräch, Bewerbung, Lebenslauf vermittelt.
Nun ging es darum, Ziel- und Wunschvorstel-
lungen von Schülern, Lehrern, Eltern und Be-
trieb zu koordinieren und eine Bestandsanaly-
se vorzunehmen. In der ersten Runde erarbei-
tete jede der genannten Gruppen für sich: Wel-
che Maßnahmen zur Berufsorientierung sind
schon bekannt? Was ist am bisherigen Vorge-
hen nicht so gut? Was wünschen wir uns? Wo
kann ich mich einbringen?

Schnell wurde klar: Praktikum, BORS, OiB-
kompakt, Ferienjob, Besuch beim Arbeitsamt
ist allen bekannt. Aber das reicht den Schülern
nicht. Sie klagen über „zu wenig Information
über das Berufsleben“, Unternehmer „schauen
zu sehr auf die Noten“ und „Jugendliche wer-
den nicht ernst genommen“. Sie wünschen sich
„mehr Beratung und Unterstützung“ durch die

Stutensee-Blankenloch (ml). Der Beruf ist
das Wichtigste im Leben eines jungen Men-
schen. Hauptschulen und Realschulen sehen
den Schwerpunkt ihres Bildungsauftrags da-
rin, ihn darauf vorzubereiten. Schüler, Eltern
und Betriebe erwarten das von den Lehrern.
Andererseits stellen die Arbeitgeber auch eine
Reihe von Erwartungen an ihren Nachwuchs.

Um in diese vielfältigen Bemühungen und
Beziehungen eine Struktur zu bringen, hat die
Agentur für Arbeit die Jugendagenturen im
Stadt- und Landkreis Karlsruhe beauftragt,
ein Netzwerk zur vertieften Berufsorientie-
rung für Jungen und Mädchen der Klassen sie-
ben bis neun zu gründen. Das Projekt heißt
„Beo“. Ausgesuchte Schulen wurden zur Teil-
nahme eingeladen, in Stutensee sind dies die
Erich-Kästner-Realschule und die Pestalozzi
Grund- und Hauptschule. Im Stutenseer Ju-
gendzentrum trafen sich Vertreter von Schü-
lern, Betrieben, Lehrern und der Stadt Stuten-
see. Der Jugendbeauftragte der Stadt, Vladi-

Zu wenig Infos über das Berufsleben
Beim Projekt „Beo“ werden Ziel- und Wunschvorstellungen aller Beteiligten koordiniert

BERTRAMHORNUNG, Vorsitzender der Aktiven Selbstständigen Stutensee, schreibt die Beiträge seiner
Gruppe an die Tafel. Foto: Lother

Mingolsheim: 2 ZKB
60m² in 2-Fam.-Haus, 1 380.- +
1 160.- NK + 2 MM Kt., Telefon
0152/29839470 oder 07253/3894

Bruchsal-Stadtmitte
alles zu Fuß, 3. OG, 3 ZKB, E-
Hzg., ca. 83m², keine Haustiere,
Miete 1 450.- + NK + 3 MM KT. Tel.
07252/42543 16-18 Uhr

Bruchsal, Friedrichstr.
2 ZKBB, Keller, 2. OG, 56m², ab
1.4.08 zu vermieten, Miete 1360,- +
1110.- NK Telefon 07251/300599

Bruchsal-Stadt
Helle neuwert. 3 ZKB, Südbalkon,
87m², Garage, Hund/Katze er-
laubt, Toplage, nur Anliegerver-
kehr, Waldrand, von privat ab 1.5.
zvm., KM 1 580.- + NK. Tel. 0176-
21951191 od. 0621/4384755

Oberderdingen
Schöne, ruh. 3 Zi.-DG-Whg. in 3
Fam.-Haus, 94 m², Parkett,
Südw.-Balk. mit Weitsicht, EBK,
Stpl., ab 1.3.08 frei, KM 488,- 1 +
Stpl. + EBK + NK, Tel. 07045/2161
od. 0174-5459996

Stettfeld: 3 ZKBB, ca. 77m²
Gäste-WC, Keller, Waschraum, ab
1. 5. 08 evtl. früher, keine Haus-
tiere, KM 1 440.- + NK + KT.
Tel. 07253/1213

Diedelsheim, 2½ Zi.-Whg.
Keller, Terrasse, an Einzelpers. ab
1.4.08 zvm., 1 380,- + NK + 3
MMKt.,✉ unter 1Z54217 a.d.Ztg.

3 ZKB in Bruchsal, 85m²,
2.OG, Stellpl., Keller, Speicher,
neu renov., Laminat, KM 1 490.- +
NK + 3 MM Kt. Tel. 07251/83440

3 ½-ZKB in Bruchsal
94 m², ohne Balkon, Nähe Fußg.-
Zone, OG, zum 1.3.08 zvm., KM
1 570,- + NK + Kt. � 07251/15532

Ubstadt, 3,5-ZKB, Garage
gr. 113 m² Whg., Gäste-WC, beg.
Kleiderschr., Waschr., Keller, Abst.
Kam., Kfz.-Stellpl., Balk., 1 600,- +
NK. Tel. 07243-29911

Betreutes Wohnen
in Bruchsal, Durlacherstr.48, 2-
ZKB,ab sof. zvm. Tel. 07250/1715

Bruchsal 3-Zi.-Whg.
Dusche, Balkon, 75m², Nähe In-
nenstadt, zu verm., 1 495.- + NK +
KT. ✉ unter 1Z54262 an ds. Ztg.

3 ZKB in Kraichtal-Menzingen
ca. 75m², Altbau, neu renoviert,
2 gr. Kellerräume, Gartenanteil, ab
1. 5. 08 zu verm. (Mietkauf wäre
möglich). Tel. 0160-96781590

Stettfeld – Schafhaus
schöne, helle 3 ZKB, DG, Süd-
Blk., ca. 70m², 2 Stpl., Kellerr.,
kompl. gefliest, FBHz., ab 15.3.
zvm., KM 1 420.- + NK + Kt.,
T. 07251/40457

4- UND MEHRZIMMERWOHNUNGEN

Bruchsal: 4 ZKBB, 2. OG
109m², Bad/WC getrennt, zentrale
Lage, ab 1.4.08 oder später zvm.,
KM 1 540.- + NK + 2 MM Kaution,
✉ unter 1Z54229 an diese Zeitung

4 Zi.-Whg. in Kirrlach
130m², Marmorbad ü. 2 Ebenen,
Diele u. helles Wohnzi. holzvertä-
felt, Küche u. Esszi. Granitböden,
asiatischer Bambusgart. m. Teich,
sonn. Terr., im Keller Beauty- + Ar-
beits- + Partyraum, Grg., ab
1. 3. 08 frei, KM 1 795.- + 35.-
Grg. + 100.- NK. T. 0170-3472264

5-ZKB, Bruchsal, Ortsrand
EG, 135m² + 24m² überdachte
Terr., Kellerr., Waschkü., kompl.
renov., Parkett + Fliesen,Stellpl. f.
1 800,- + NK + 1 20,- Stellpl. bzw.
Gar. 1 40,- z. 1.5.08 längerfristig
zvm. han.d.schu@web.de

Walzbachtal – 4 ZKB
WC, sep. Abstell- u. Waschraum,
frei ab 1.4.08, mtl. 1 550.- + NK,
Garage möglich, Tel. 07203/7285

Wohnen im Kurort
Bad Schönborn/La., helle 5-ZW,
Kü., Spk., Bad/Du., WC, Keller
Dachb., Waschkü., 2-FH, EG, 109
m² Wfl., Blk., Terr., o. Tiere, ab
1.7. zvm., KM 1 590,- + NK/Kt.
� 07253/32241 o. 0173-8265705

HÄUSER

Gepfl. DHH Ubstadt-Weiher
ab 01.04.08, 5 ZKB, Parkett, Flies-
sen, G-WC, Balk., Garage, Stell-

platz, 130m² Wfl. + Keller,
gute Verkehrsanbindung A 5,
1 950.- + NK + 2 MM Kaution,

ab 19.00 Uhr
T.0621/472944 o. 0172-6320196

GEWERBL.OBJEKTE

65 m² Büro in Karlsdorf
zu vermieten. Tel. 07251/40450

Laden-/Büroräume
in Bruchsal, zentrale Lage, 87m²
zu vermieten. Tel. 0172/7874024

Gewerbeanwesen mit Hof
und Halle in Kronau zu verm. oder
zu verkaufen, Tel. 0171-6501896

Ladengeschäft
im Westen der Brettener Fußgän-
gerzone zvm., 74 m² Verkaufsflä-
che, gr. Schaufenster + kl. Lager-
raum, auch als Büro geeig-
net.✉ unter 12A54154 a.d.Ztg.

Büroräume 75 u./od. 100m²
in Bruchsal, frequentierte Lage, zu
verm., Fax 07251/88469

220 m² Büro, Praxis
in Bruchsal, zentr. Lage, evtl. teil-
bar, zu verm. Tel. 07251/40450

MIETGESUCHE

Suche ab Juni 1 ZKB
in Bruchsal, möglichst zentrale
Lage, Kabel, WM bis max. 1 350.-,
✉ unter 1Z54237 an diese Ztg.

Jg. Fam. sucht in Bruchsal
(Bauzeichner, Friseurin, 5 M. alte
Tochter, eine 3 ZKB mit Balkon ab
80m² bis max 1 500.- KM oder
1650.- WM. Telefon 0176/64189029

100.- 5 Belohnung
Frau 47, mit kl. ruhigem Hund sucht
2 ZKB in Bruchsal, ca. 50-55m², bis
ca. WM 1 400.-, ges. Einkommen u.
keine Mietschulden. T. 07253/5152

Familie mit Kind sucht
3 ZKB, evtl. Balkon, wenn mögl.
Stadtmitte Bruchsal, ca. 70-80m², bis
max. 1 650.- WM, Tel. 07251/304316

4-5 ZKB mit Balkon
in Bretten von Rentner-Ehepaar
zum 1.5.08 od. später gesucht.
07252/975305 o. Fax 07252/4420

Suche 2-3 Zi.-Wohnung
ab sofort in Untergr., Heidelsh. u.
Umg., preisg., Tel. 0179-1823843

Umgebung Bruchsal
u. ca. 30 km, sehr ruh. Ehepaar
(48), NR, keine Haustiere, sucht
entsprech. nette, helle 2½-4 ZKBB
Wohnung auf Dauer. Tel. 06226/
787777 o. 01577-4514810

Junger, alleinst. Mann
berufst., NR, sucht 2 ZKB, ca. 60m²,
in ruh. Wohnlage, in Stutensee, Ub-
stadt, Bruchsal. Tel. 0177/4468150

Ruhiges Rentner-Ehepaar
sucht 2 ZKB in Bruchsal, EG,
Nähe Scheelkopf mit Garage, kei-
ne Tiere. Telefon 0170/5993671

Fam. mit 2 Kindern, ges.
EK, NR sucht ab 1.8. o. 1.9. 4-5 Zi.
bis 100 m² in Bruchsal o. Umgeb.
Kein DG. � 0171/6923370

Alleinsteh. Frau sucht 2 Zi.-Whg.
ca. 50-55m², in Weingarten od.
Umgeb. zu mieten. T. 07244/5373

Alleinerziehender Vater 40 J.
m. Kind 7 J., aus dem Raum Bo-
densee sucht 2-3-ZW im Raum
Pfinztal/Weingarten zum 1.6. evtl.
auch früher, Miete gesichert. Tel.
0177-2714113

Kleine Familie sucht ab Juni 08
eine 3-4-Zimmer-Whg. in Bruchal
und Umgebung. 0176-24441305

Suche helle 4 ZKBB
in Münzesh./Oö./Uö./Ubstadt oder
Bruchsal, Telefon 07250/331321

MMeehhrr vvoomm TTaagg

www.bnn.de

HÄUSER

Fam. su. Haus (150m² Wfl.)
mit Garten und ELW (ca. 80m²
Wfl.) mit sep. Eingang in Bruchsal.
Telefon 0157-74190290

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Garagenplatz in Bruchsal
Stadtmitte ab sofort zu vermieten,
Telefon 07253/32426


